
20. Sitzung des Beirates 
zum Bürgerhaushalt

24. Juni 2014, 19 Uhr

Stadtweinhaus 

Lublin-Zimmer
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Agenda

1. Aktueller Sachstand nach Abschluss der 
Bewertungsphase

2. Öffentlichkeitsarbeit am Ende der 
Bewertungsphase

3. Ausblenden einzelner Kommentare
4. Selbstverständnis des Beirates
5. Kooperationsprojekt mit der Universität 

Düsseldorf
6. Projekt „Schülerhaushalt“
7. Verschiedenes



TOP 1:
Aktueller Sachstand nach 

Abschluss der 
Bewertungsphase

„Besuche“ auf der Internetseite

• Unterseite „Haushaltsquiz“
– über 4.400 Seitenansichten

Verteilung Flyer
„Haushaltsquiz“



„Besuche“ auf der Internetseite

• Themenseite „ÖPNV“
– rund 250 Seitenansichten

Bewertungsergebnisse - Internet

• An den letzten beiden Bewertungstagen 
(22./23.6.) insgesamt 44 Neuregistrie-
rungen

• Anzahl Vorschläge: 400
• Anzahl Kommentare: 1.372
• Anzahl Bewertungen: 19.488



Bewertungsergebnisse - Internet

• Insgesamt über 2.800 registrierte 
Nutzerinnen und Nutzer

• Durchschnittliche Verweildauer auf der 
Internetseite: fast 13 Minuten

• Seitenbesuche:

Bewertungsergebnisse - Internet

Ermittlung Bestenliste:
• 2014 konnten maximal 120 Vorschläge in die 

Bestenliste aufgenommen werden:
– 60 Vorschläge aus der Internetbewertung (plus 

Fragebögen BVen), 60 Vorschläge aus der Umfrage

• Die 60 Vorschläge aus jedem der beiden 
Bewertungsverfahren werden auf die 
bezirklichen und gesamtstädtischen Vorschläge 
entsprechend dem Verhältnis aller 
eingegangenen Vorschläge verteilt. 



Bewertungsergebnisse - Internet

Also: 163 bezirkliche, 237 gesamtstädtische Vorschläge.

Konkret heißt das:
• Aus der Internetbewertung kommen

– von den bezirklichen Vorschlägen die Plätze 1 bis 24 und
– von den gesamtstädtischen Vorschlägen die Plätze 1 bis 36 

in die Bestenliste.
• Aus der schriftlichen Umfrage kommen ebenfalls

– von den bezirklichen Vorschlägen die Plätze 1 bis 24 und
– von den gesamtstädtischen Vorschlägen die Plätze 1 bis 36 

in die Bestenliste. 

Bewertungsergebnisse - Umfrage

• 6.000 Fragebögen verschickt (1.000 je 
Stadtbezirk)

• 1.659 sind ausgefüllt zurückgekommen
• Durchschnittlicher Rücklauf: 28 %
• Rücklaufquoten auf Bezirksebene 

niedriger als 2011 und 2012
• Vor allem wegen Einbeziehung der 14-

und 15jährigen



Bestenliste 2014

• 95 Vorschläge in der Bestenliste
– davon 57 gesamtstädtische, 38 bezirkliche

• zusätzlich 11 Vorschläge bereits in der 
Umsetzung / umgesetzt

Bestenliste 2014 (TOP 3)

133 - Zentrum 
Kinderhaus mit 
Bäumen 
bepflanzen!

106 - Wahlplakate 
erst kurz vor der 
Wahl und nicht ver-
kehrsbehindernd
anbringen

116 - Aula-
Renovierung 
am Schlaun-
Gymnasium

51 - Schulrenovie-
rungsstau auch am 
Schlaun beenden

325 - Mülleimer 
in den Sportan-
lagen Stadtbad 
Ost aufstellen

198 - Vorhandene 
Hallenbäder besser 
nutzen

366 - Keinen 
Nachtflohmarkt 
auf Kosten der 
Allgemeinheit

71 - Schrott-
fahrräder
beseitigen

138 -
Ampelschaltung 
Servatiiplatz/ 
Salzstraße 
ändern!

275 - Herrenlose 
Fahrräder 
entfernen und 
wiederverwenden

85 - Freier 
Durchgang am 
Hafen

290 - Grüner 
Rechtsabbieger-
pfeil für Radfahrer

bezirklichgesamtstädt.bezirklichgesamtstädt.

UmfrageInternet



TOP 2:
Öffentlichkeitsarbeit am 

Ende der Bewertungsphase

Öffentlichkeitsarbeit

• Pressemitteilung
• 2 Newsletter an rund 1.100 Newsletter-

Abonnenten
• Anzeige in der ‚na dann‘
• ca. 1 Woche Werbung in den Online-

Ausgaben von WN und MZ
• Keine Werbung über Facebook



TOP 3:
Ausblenden einzelner 

Kommentare

Ausblenden von Kommentaren

• Bei Veränderungsnotwendigkeiten an 
Kommentaren hat das externe 
Moderationsteam immer Kontakt zum 
Nutzer aufgenommen

• Die vorgenommenen Änderungen bzw. 
das Ausblenden war in der Regel 
unproblematisch

• In einem Fall ist die Bitte geäußert 
worden, den ausgeblendeten Kommentar 
im Beirat vorzutragen



Ausblenden von Kommentaren

• Der Kommentar lautete: „Wer sich wohl 
hinter den vielen Kontra-Stimmen verbirgt, 
die Rassisten oder die Sexisten?“

• gehörte zum Vorschlag Nr. 280: Gender
Budgeting im Schwimmsport

• Moderation hat den Kommentar 
ausgeblendet und Nutzer gebeten, auf den 
letzten Halbsatz zu verzichten

TOP 4:
Selbstverständnis des 

Beirates



Selbstverständnis

• Vorschlag im BHH, den Beirat aufzulösen
• einige Kommentare gingen in die 

Richtung, dass der Beirat sich nicht 
gegenüber der Politik für die Durchsetzung 
der Bestenvorschläge stark gemacht hat

• Frage eines Beiratsmitglieds, ob und wie 
sich der Beirat hierzu verhalten möchte

TOP 5:
Kooperationsprojekt mit der 

Universität Düsseldorf



Kooperationsprojekt

• Das sogenannte „NRW-Fortschrittskolleg“
der Uni Düsseldorf ist vom Land NRW 
anerkannt worden und wird durch das 
Land gefördert

• Münster hatte sich als Praxispartner an 
dem Projekt beteiligt

• Das heißt: bei zukünftigen 
Bürgerhaushalten kann Münster auf die 
Expertise der Uni Düsseldorf etc. 
zugreifen

TOP 6:
Projekt „Schülerhaushalt“
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Schülerhaushalt

TOP 7:
Verschiedenes
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Nächste Beiratssitzung

• Termin der nächsten Beiratssitzung:

4. September 2014, 19 Uhr
Stadtweinhaus, Lublin-Zimmer


